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Die Johanniter-Weihnachtstrucker  
sind von ihrer großen Fahrt zurück

Sicherheit im Alter

Schnelle Hilfe – Hausnotruf sei Dank 

Die Johanniter  
in Berlin und Brandenburg

Dezember/ 23

Berlin / Natürlich war das Handy außer Reichwei-
te, als Ingrid Kuhl vom Bett aufstehen wollte und 
stürzte. Ein Glück, dass kurz sie zuvor den Haus-
notruf der Johanniter für sich entdeckt hatte. Sie 
drückte den Notruf, die Zentrale verständigte ihre 
Tochter und den Rettungsdienst, der die heute 
87-Jährige schnell ins Krankenhaus brachte. 
Diagnose: Oberschenkelhalsbruch. 
 Hilferufe wie dieser werden in der Haus-
notrufzentrale der Johanniter in Lichterfelde be-
arbeitet. Diese ist für mehr als 35.000 Menschen 
aus Berlin, Brandenburg, Sachsen und teilweise 
Mecklenburg-Vorpommern zuständig. Mehr als 
308.000 Alarmmeldungen gehen pro Jahr in der 
Berliner Hausnotrufzentrale ein. 
 Auch wenn der Knopf eigentlich nur für 
echte Notfälle gedacht ist, gibt es jede Menge 
Fehlermeldungen, wenn beispielsweise versehent-

lich ein Notruf ausgelöst wird. „Die Quote der 
Fehlalarme beträgt 48 Prozent“, verrät Nicole 
Höbbel, Leiterin der Berliner Hausnotrufzentrale. 
Hinzu kommen soziale Hilferufe – an familiären 
Feiertagen wie Weihnachten und Silvester – wenn 
einsame Senioren den Alarmknopf drücken.
 „Dank des Hausnotrufes können wir 
Menschen in schwierigen Situationen helfen oder 
sie vor schlimmerem Leid bewahren“, sagt Jörg 
Koch, Mitglied im Regionalvorstand der Berliner 
Johanniter. Der Hausnotruf gibt Menschen, die auf-
grund ihres Alters oder eines körperlichen Leidens 
eingeschränkt sind, ein Gefühl der Sicherheit. Und 
auch die Angehörigen sind entlastet, weil sie wis-
sen, dass bei einem Notfall sofort Hilfe angefordert 
werden kann.                               

 Weiter auf Seite 2
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Ihren Hausnotruf wusste Ingrid Kuhl ohne Prob-
leme zu bedienen. „Das ist sehr wichtig“, erklärt 
Koch. „Wer sich in einer Notsituation befindet, der 
braucht eine niederschwellige Lösung, die er auch 
unter Stress intuitiv steuern kann.“ Der Notruf wird 
über ein kleines, wasserdichtes Sendegerät ausge-
löst, das um den Hals oder als Armband getragen 
wird. 

Das stationäre Hausnotrufgerät stellt dann eine 
Sprechverbindung zur Johanniter-Hausnotruf-
zentrale her, die rund um die Uhr an 365 Tagen 
im Jahr besetzt ist. Fachkundige Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter nehmen dort den Notruf entgegen 
und veranlassen sofort alles Notwendige. Über 
die Sprechfunktion können sie gleich Details über 
den Zustand des Hilfsbedürftigen erfragen und so 
die örtlichen Einsatzkräfte informieren. Je nach 
Situation erfolgt die Hilfeleistung entweder über 
den Johanniter-Einsatzdienst, den Rettungs- oder 

Pflegedienst. Auf Wunsch werden auch gleich die 
Angehörigen benachrichtigt. 
 Im Fall von Ingrid Kuhl dauerte es nur 
wenige Minuten, bis ihre Tochter Bescheid wusste. 
Das war der Rentnerin wichtig. „Ich lag auf dem 
Boden und konnte mich nicht mehr bewegen“, 
erzählt sie. „Ich habe gleich den Notrufknopf am 
Armband gedrückt.“
 Für Selbstzahler ist das Basispaket für 
25,50 Euro monatlich erhältlich. Im Hausnot-
ruf-Basispaket der Johanniter enthalten sind die 
24-Stunden-Erreichbarkeit der Notrufzentrale 
sowie die Installation und eine ausführliche Ein-
weisung in die Handhabung des Gerätes. Bei 
anerkannter Pflegebedürftigkeit ist für die Basis-
absicherung eine volle Kostenübernahme durch 
die Pflegekasse möglich. Wer mehr will, wie zum 
Beispiel eine sichere Schlüsselhinterlegung, sollte 
das Komfort-Paket wählen. Und für zuhause und 
unterwegs gibt’s den Kombinotruf: Hier wird die 
Basisstation um ein mobiles Gerät ergänzt. So wird 
deutschlandweit und rund um die Uhr ein Hilferuf 
ermöglicht – mit nur einem Knopfdruck. 

Jetzt als Gutschein 
verschenken.

* Bei regionaler Verfügbarkeit.   
  Angebot gültig bis 31.12.2023.

Als Mutter hast Du mir
Sicherheit gegeben.
Die möchte ich Dir
jetzt schenken.
Der Johanniter-Hausnotruf.
3 Monate Hausnotruf für nur 150 Euro.*

Service-Telefon:
0800 88 222 80 (gebührenfrei)
www.johanniter.de/hausnotruf-von-herzen

Aus Liebe zum Leben
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Berlin-Marathon
Johanniter seit 15 Jahren ein verlässlicher Partner
Berlin / Mehr als 47.000 Läuferinnen und 
Läufer auf der 42,195 Kilometer langen Strecke 
sowie viele Tausende Schaulustige am Rand: 
Auch dieses Jahr war der Berlin-Marathon 
wieder ein Sportevent der Superlative. Mit gut 
300 Helferinnen und Helfern aus ganz Europa 
sicherten die Johanniter den Marathon wieder 
ab, damit sich alle Beteiligten in sicherer Hand 
wussten. Und zu feiern gab es auch etwas: 
Es war der 15. Berlin-Marathon, den die Berli-
ner Johanniter federführend im Sanitätsdienst 
begleiteten.
 Im Start- und Zielbereich stand für die 
Versorgung der Läuferinnen und Läufer ein voll 
ausgestattetes Medical Center bereit, zusätzlich 
waren dort circa 30 Sanitätstrupps unterwegs. 

Ebenfalls waren die Johanniter mit dutzenden 
stationären und mobilen Unfallhilfsstellen 
entlang der gesamten Strecke positioniert. Um 
in großen Menschenmassen schnell eingreifen 
zu können, waren außerdem mehrere Motorrä-
der sowie die Berliner Fahrradstaffel im Einsatz. 
Bei medizinischen Notfällen leiteten die Helfe-
rinnen und Helfer qualifizierte Erste-Hilfe-Maß-
nahmen ein und übernahmen die Patientenver-
sorgung bis zum Eintreffen der Notfallrettung. 
 „Seit mehr als 15 Jahren zeigen wir, 
dass wir verlässliche, professionelle und kompe-
tente Partner sind, wenn es um die Absicherung 
von Großveranstaltungen geht“, so Jörg Koch, 
Mitglied im Regionalvorstand der Berliner 
Johanniter. 

Ausbildungsreihe
Vielfalt und Demokratie gestalten

Berlin / Toleranz und Nächstenliebe sind selbst-
verständliche Werte der Johanniter-Arbeit. Weil 

unsere ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiten-
den im Alltag immer wieder auch auf Stimmungs-
mache oder Hetze reagieren müssen, erhalten 
diese Unterstützung durch die Ausbildungsreihe 
„Gestaltung von Vielfalt und Demokratie im Ver-
band“. Dafür können sie aus einem breiten Ange-
bot zehn Fortbildungstage auswählen. Bei einem 
Reflexionsseminar am 14. und 15. September 
haben acht Teilnehmende bereits Gelerntes Revue 
passieren lassen und weitere Ideen entwickelt. Im 
März schließen die Teilnehmenden die Ausbildung 
mit einem Zertifikat ab. Das Angebot des Projekts 
#AusLiebeZurVielfalt richtet sich an Interessierte 
in Berlin und Brandenburg.
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Neueröffnung
Johanniter-Tagestreff empfängt Gäste
Eberswalde / Seit Anfang September ist die 
Tagespflege-Einrichtung „Tagestreff am Wei-
dendamm“ im Johanniter-Quartier Eberswalde
 offiziell geöffnet. Auf 329 Quadratmetern 

Wohnfläche stehen bis zu 18 Tagespflege-
Gästen eine zentrale Küche zum gemeinsamen 
Kochen, helle Aufenthaltsräume, gemütliche 
Schlaf- und Ruheräume sowie eine hofseitige 
Terrasse zur Verfügung. Die Gäste genießen  
die gemeinsame Zeit mit Bastelarbeiten,  
Singen und Spielen oder Kochen und Backen. 
Die Tagespflege ist werktags von 8 bis 16 Uhr 
geöffnet.

Alle Informationen gibt es unter:
www.johanniter.de/
tagespflege-eberswalde
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Integration
Hilfen für Schüler und Eltern
Jüterbog / Für Kinder aus anderen Ländern ist es 
anfangs schwer, sich in einer deutschen Schule 
zurecht zu finden. Die Johanniter des Regionalver-
bandes Potsdam-Mittelmark-Fläming unterstützen 
deshalb Schüler und deren Eltern mit dem Projekt 
„Schule von A bis Z“ - einer durch den Asyl-, Migra-
tions- und Integrationsfonds der EU-finanzierten 
Maßnahme zur Integration Drittstaatsangehöriger 
im ländlichen Raum. Dabei helfen sie Kindern bei 
ihren Hausaufgaben und begleiten Familien bei El-
tern- und Schulgesprächen sowie beim Vorbereiten 
eines Schulwechsels. Für die Johanniter ist dieses 
Projekt das dritte im Bereich der Flüchtlingshilfe: Im 
Jahr 2015 wurde das „Haus der Jugend“ für un-

begleitete minderjährige Flüchtlinge ein neues Zu-
hause und ist seit 2017 ein geschützter Ort. 2022 
etablierte sich die Johanniter-Flüchtlingshilfe mit 
Hilfeleistungen für vorwiegend ukrainische Fami-
lien in alltäglichen Lebenslagen. Zur Unterstützung 
des aktuellen Projektes werden weiterhin ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer gesucht, gern mit 
Fremdsprachenkenntnissen in Russisch, Arabisch, 
Persisch oder Farsi.

SchulevonAbisZ.pmf@johanniter.de 
Gesprächstermine könnten vereinbart 
werden unter: Tel. 0173 6171289
https://bit.ly/SchuleAbisZ

Kältehilfe
„Ort der Wärme“ hat wieder geöffnet
Berlin / Mitte November haben die Berliner 
Johanniter in erneuter Zusammenarbeit mit der 
Stiftung Humboldt Forum im Berliner Schloss 
und dem Shopbetreiber MUSON wieder ihren 
„Ort der Wärme“ geöffnet. Dieser Ort der In-
klusion bietet einen warmen Tagesaufenthalt, 
kostenlose Heißgetränke und Snacks, eine 
Leseecke, Beratungsangebote sowie soziale und 
kulturelle Teilhabe.
 Der „Ort der Wärme“ entwickelte 
sich bereits in der ersten Saison im Winter 
2022/2023 schnell zu einem sicheren Raum für 

viele bedürftige Menschen in Berlin. Insgesamt 
zählten die Johanniter an die 9.000 Besuche. 
 
Der „Ort der Wärme“ der Johanniter im Humboldt 
Forum ist auf der ehemaligen Shopfläche an Portal 3 
zu finden (Schloßplatz, 10178 Berlin). Die Öffnungs-
zeiten sind täglich (außer dienstags) von 14 - 18 Uhr.
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Ausbildung
Verstärkung im Rettungsdienst
Brandenburg an der Havel / Bereits im dritten 
Jahrgang bilden die Johanniter im Regionalver-

band Brandenburg-Nordwest zwei neue Auszu-
bildende als Notfallsanitäter/-in aus. 
 Alina Schubert und Felix Lodwig sind 
die neuen Gesichter und beide bringen beein-
druckende Erfahrungen und Qualifikationen 
mit: Alina Schubert hat bereits ihr Freiwilliges 
Soziales Jahr im Fahrdienst der Johanniter ab-
geschlossen und bis zum Ausbildungsstart als 
Teilzeitkraft im Fahrdienst gearbeitet. Doch 
das ist nicht alles! Neben ihrem ehrenamt-
lichen Engagement im Sanitätsdienst bei den 
Johannitern verfolgt Alina eine außergewöhn-
liche Leidenschaft: American Football. Als Teil 
des Trainerteams der Männermannschaft 
„Rathenow Raccoons“ beweist sie Durchset-
zungskraft, indem sie mit Spielern von be-
eindruckender Statur als Defensiv-Trainerin 
arbeitet. 
 Felix Lodwig kommt aus einer Familie 
mit einer großer Überzeugung für die Arbeit 
im Gesundheitswesen. Sein Vater ist Notfall-
sanitäter und seine Mutter Krankenschwes-
ter. Außerdem engagiert er sich besonders 
im Kinder- und Jugendbereich der Freiwilli-
gen Feuerwehr in Görzke und unterstützt 
die Jugendwarte bei der Ausbildung der 
Kinder- und Jugendfeuerwehr.

Ortswechsel
Aus- und Weiterbildung in der Johanniter-Akademie 
Berlin / Die Johanniter-Aka-
demie des Landesverbandes 
Berlin/Brandenburg ist im 
Sommer an den Siemensdamm 
in Berlin-Spandau gezogen. 
Der neue Standort in dem 
denkmalgeschützten Klinker-
bau aus dem Jahr 1930 bietet 
optimale Möglichkeiten für die 
Aus-, Fort- und Weiterbildung. 
Vor allem die Infrastruktur rund 
um den Standort ist ein deut-
licher Zugewinn. Das Leistungs-
spektrum im Berliner Campus 
umfasst unter anderem die 
Ausbildung zum Notfall- und 

Rettungssanitäter/-in, Pflege-
fachmann/-frau, zur Pflege-
fachassistenz sowie im Bereich 
des Freiwilligendienstes. Auch 
die Zusatzqualifikation als 
Praxisanleitender kann hier er-
worben werden. Die Johanniter-
Akademie ermöglicht neben der 
klassischen Ausbildung indivi-
duelle und regionalspezifische 
Zuschnitte in der theoretischen 
und praxisorientierten Lehre. 
 Der Berliner Campus 
ist Teil von insgesamt acht 
Akademien der Johanniter im 
Bundesgebiet.

Neue Adresse:
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Johanniter-Akademie 
Berlin/Brandenburg
Siemensdamm 50, 13629 Berlin
www.johanniter-akademie.de/bb

Weitere Infos unter 
Tel. 030 816901 1520



ausprobieren schafft viele Möglichkeiten, sich 
weiterzubilden. So wird Selbstvertrauen gestärkt. 
 Das intensive Miteinander in der 
Jugend arbeit lädt die jungen Menschen dazu 
ein, ihre Vorstellungen und Ideen mit einzu-
bringen und umzusetzen. So kann Demokratie 
geübt werden. Verantwortung für sich und 
andere wird übernommen. So kann ein guter 
Start in die persönliche Zukunft gelingen. 
 „Ich probier jetzt mal was aus“ ist dabei 
das Motto des Südbrandenburger Jugendfesti-
vals der Johanniter. 
 Das Festival lädt Kinder und junge 
Erwachsene dazu ein, neue Ideen rund um Ge-
sundheit, Bewegung und Kultur zu entwickeln. 
 Von sportlichen Aktivitäten, Konzentra-
tions- und Koordinationsspielen, Talentshows 
und Fotowettbewerben wird alles mit dabei 
sein, was sich junge Menschen wünschen. 
Theater spielen und ein gemeinsames Lager-
feuer-Erlebnis machen mir als Hummel sogar 
Spaß. Dabei ist Mitgestaltung am Programm 
natürlich selbstverständlich.
 Eins ist sicher: Wenn Kinder und Er-
wachsene gemeinsam ihre Phantasie spielen 
lassen dürfen, macht das riesigen Spaß. Und
es schafft Selbstvertrauen und Lebensfreude.
 Unsere Kinder- und Jugendangebote
können im benötigten Umfang nur dann statt-
fi nden, wenn die fi nanzielle Mitgestaltung 
durch Spenden gesichert ist.

Hoffnung, Vertrauen und Zuwendung schen-
ken. Als Hummel Bertha weiß ich: Gerade jetzt 
in diesen anhaltend unruhigen Zeiten mit Krieg, 
steigender Armut und zunehmender Perspektiv-
losigkeit ist das besonders wichtig. 
 Hier gerade zeigt sich die Stärke und 
Erfahrung der Johanniter. Wir helfen dort, wo 
es gilt, Not abzuwenden. Dabei brauchen ins-
besondere Kinder und Jugendliche in schwie-
rigen Situationen eine intensive fachliche und 
wirkungsvolle Unterstützung. Sie sind es, 
die für ihre Zukunft weiterhin dringend eine 
Orientierung durch gute Förderung und Bildung 
benötigen. Dazu gehört natürlich, dass sich die 
jungen Menschen auf einfühlsame Zuwendung 
und Fürsorge bei uns Johannitern verlassen 
können. Nur so können Hoffnung und Vertrau-
en in die eigene Stärke gewonnen werden. 
 Und das wünsche ich, die Hummel Ber-
tha, den jungen Menschen von ganzem Herzen.
 Sich hier mit wirksamen Konzepten und 
Programmen fachlich kompetent und engagiert 

einzusetzen, ist die Aufgabe der Johanniter. 
Diese Herausforderungen sind jedoch nur 
zu meistern, wenn eine sichere fi nanzielle 
Basis für unsere zahlreichen Kinder- und 
Jugendprojekte gesichert ist.

Das garantieren viele engagierte Spender. Sie 
haben als verantwortliche Spender und Spen-
derinnen hier einen wichtigen Anteil am Erfolg 
unserer Aktionen für Kinder und Familien in Not. 

Dafür danken wir, die Hummel Bertha und die 
Johanniter, Ihnen sehr herzlich.
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Projekte im Hospiz Pusteblume: Mit viel Liebe, Spaß 
und Freude entstehen z. B. wunderschöne Kunstwerke, 
die auch von Kindern gestaltet werden, die hier in ihrer 
schwer kranken Lebensphase betreut werden.
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Unsere Spendenaktion zu Weihnachten
Hilfe für Kinder und Jugendliche

Wir wünschen Ihnen von Herzen 
wunderschöne und besinnliche
Weihnachtsfeiertage!

Bitte nutzen Sie folgende
Bankverbindung für Ihre Spende:
IBAN: DE45 3702 0500 0004 3230 00
BIC: BFSWDE33XXX
Stichwort: „Hilfe für Kinder“

Mehr Rücksichtnahme, Toleranz und Zuverlässigkeit lernen

Lernen, wie es die Großen machen: Zur richtigen 
Zeit Erste Hilfe sicher anwenden können. Das 
erlernen Kinder und Jugendliche z. B. in Hoppe-
garten. Trainiert wird regelmäßig gemeinsam 
mit vielen praktischen Übungen. Das bringt 
Freude in der Gemeinschaft und schafft neue 
Selbstsicherheit. So können sie als Ersthelfer 
Menschen in Not sofort helfen.
 Bereits seit 2019 bietet z. B. die Jugend-
gruppe der Johanniter in Eisenhüttenstadt 
Jugendlichen Zeit und Raum, gemeinsam 
Erste-Hilfe-Maßnahmen zu erlernen. Natürlich 
gehören auch Gespräche über aktuelle Themen 
und Probleme in der Gruppe mit dazu. Fröhliche, 
unbeschwerte Ausfl üge machen das Ganze zu 
einem Erlebnis. Für viele ist die Jugendgruppe 
wie eine Familie.
 Und was ich als Hummel für absolut 
wesentlich erachte: Diese offene Jugendarbeit 
der Johanniter schenkt den Kindern und Ju-
gendlichen Selbstentfaltung, die für ihr Leben 
maßgeblich ist. Hier können die heranwach-
senden jungen Menschen in den verschiedenen 
Aktivitäten eine persönliche Unterstützung bei 
ihren schulischen oder berufl ichen Herausfor-
derungen erhalten. Insbesondere bekommen 
sie eine Orientierung für ihren persönlichen 
Lebensweg. Dabei sind die Erlebnisse und 
Kontakte für sozial benachteiligte junge Men-
schen besonders wichtig. Sie gewinnen hier ein 
sicheres Selbstwertgefühl.
 Diese Jugendarbeit ist in den heutigen 
unruhigen Zeiten entscheidend und benötigt 
eine kontinuierliche fi nanzielle Unterstützung 
engagierter Spender und Spenderinnen. Nur so 
werden wir die vielen Aktivitäten meistern.

Beispiele für die Vielzahl unserer Kinder- und 
Jugendprojekte in Berlin und Brandenburg

„Wie funktioniert das?“

„Die Zukunft hängt davon
ab, was wir heute tun.“

Mahatma Gandhi

ausprobieren schafft viele Möglichkeiten, sich 

und Freude entstehen z. B. wunderschöne Kunstwerke, 
die auch von Kindern gestaltet werden, die hier in ihrer 
schwer kranken Lebensphase betreut werden.

Wir wünschen Ihnen von Herzen 

„Die Zukunft hängt davon
ab, was wir heute tun.“

Das leistet die Jugendarbeit der Johanniter für 
Kinder und Jugendliche: viele Möglichkeiten 
der Selbstentfaltung, Freizeitangebote und die 
Chance, neue Freundschaften zu schließen.
 Sich in Jugendgruppen oder Schulsani-
tätsdiensten freiwillig zu engagieren, hilft, die 
eigene Persönlichkeit in den so bedeutsamen 
jungen Lebensjahren zu entwickeln und zu 
stärken. 
 Rücksichtnahme, Zuverlässigkeit, Ver-
antwortung übernehmen und sich einfach mal 



ausprobieren schafft viele Möglichkeiten, sich 
weiterzubilden. So wird Selbstvertrauen gestärkt. 
 Das intensive Miteinander in der 
Jugend arbeit lädt die jungen Menschen dazu 
ein, ihre Vorstellungen und Ideen mit einzu-
bringen und umzusetzen. So kann Demokratie 
geübt werden. Verantwortung für sich und 
andere wird übernommen. So kann ein guter 
Start in die persönliche Zukunft gelingen. 
 „Ich probier jetzt mal was aus“ ist dabei 
das Motto des Südbrandenburger Jugendfesti-
vals der Johanniter. 
 Das Festival lädt Kinder und junge 
Erwachsene dazu ein, neue Ideen rund um Ge-
sundheit, Bewegung und Kultur zu entwickeln. 
 Von sportlichen Aktivitäten, Konzentra-
tions- und Koordinationsspielen, Talentshows 
und Fotowettbewerben wird alles mit dabei 
sein, was sich junge Menschen wünschen. 
Theater spielen und ein gemeinsames Lager-
feuer-Erlebnis machen mir als Hummel sogar 
Spaß. Dabei ist Mitgestaltung am Programm 
natürlich selbstverständlich.
 Eins ist sicher: Wenn Kinder und Er-
wachsene gemeinsam ihre Phantasie spielen 
lassen dürfen, macht das riesigen Spaß. Und
es schafft Selbstvertrauen und Lebensfreude.
 Unsere Kinder- und Jugendangebote
können im benötigten Umfang nur dann statt-
fi nden, wenn die fi nanzielle Mitgestaltung 
durch Spenden gesichert ist.

Hoffnung, Vertrauen und Zuwendung schen-
ken. Als Hummel Bertha weiß ich: Gerade jetzt 
in diesen anhaltend unruhigen Zeiten mit Krieg, 
steigender Armut und zunehmender Perspektiv-
losigkeit ist das besonders wichtig. 
 Hier gerade zeigt sich die Stärke und 
Erfahrung der Johanniter. Wir helfen dort, wo 
es gilt, Not abzuwenden. Dabei brauchen ins-
besondere Kinder und Jugendliche in schwie-
rigen Situationen eine intensive fachliche und 
wirkungsvolle Unterstützung. Sie sind es, 
die für ihre Zukunft weiterhin dringend eine 
Orientierung durch gute Förderung und Bildung 
benötigen. Dazu gehört natürlich, dass sich die 
jungen Menschen auf einfühlsame Zuwendung 
und Fürsorge bei uns Johannitern verlassen 
können. Nur so können Hoffnung und Vertrau-
en in die eigene Stärke gewonnen werden. 
 Und das wünsche ich, die Hummel Ber-
tha, den jungen Menschen von ganzem Herzen.
 Sich hier mit wirksamen Konzepten und 
Programmen fachlich kompetent und engagiert 

einzusetzen, ist die Aufgabe der Johanniter. 
Diese Herausforderungen sind jedoch nur 
zu meistern, wenn eine sichere fi nanzielle 
Basis für unsere zahlreichen Kinder- und 
Jugendprojekte gesichert ist.

Das garantieren viele engagierte Spender. Sie 
haben als verantwortliche Spender und Spen-
derinnen hier einen wichtigen Anteil am Erfolg 
unserer Aktionen für Kinder und Familien in Not. 

Dafür danken wir, die Hummel Bertha und die 
Johanniter, Ihnen sehr herzlich.

7 / Dezember 2023 / Hilfe, die ankommt6 / Dezember 2023 / Hilfe, die ankommt

Projekte im Hospiz Pusteblume: Mit viel Liebe, Spaß 
und Freude entstehen z. B. wunderschöne Kunstwerke, 
die auch von Kindern gestaltet werden, die hier in ihrer 
schwer kranken Lebensphase betreut werden.

Fo
to

s:
 J

oh
an

ni
te

r;
 Il

lu
st

ra
tio

ne
n:

 S
ve

ta
A

rt
 (

H
um

m
el

),
 A

rd
ea

-s
tu

di
o

Unsere Spendenaktion zu Weihnachten
Hilfe für Kinder und Jugendliche

Wir wünschen Ihnen von Herzen 
wunderschöne und besinnliche
Weihnachtsfeiertage!

Bitte nutzen Sie folgende
Bankverbindung für Ihre Spende:
IBAN: DE45 3702 0500 0004 3230 00
BIC: BFSWDE33XXX
Stichwort: „Hilfe für Kinder“

Mehr Rücksichtnahme, Toleranz und Zuverlässigkeit lernen

Lernen, wie es die Großen machen: Zur richtigen 
Zeit Erste Hilfe sicher anwenden können. Das 
erlernen Kinder und Jugendliche z. B. in Hoppe-
garten. Trainiert wird regelmäßig gemeinsam 
mit vielen praktischen Übungen. Das bringt 
Freude in der Gemeinschaft und schafft neue 
Selbstsicherheit. So können sie als Ersthelfer 
Menschen in Not sofort helfen.
 Bereits seit 2019 bietet z. B. die Jugend-
gruppe der Johanniter in Eisenhüttenstadt 
Jugendlichen Zeit und Raum, gemeinsam 
Erste-Hilfe-Maßnahmen zu erlernen. Natürlich 
gehören auch Gespräche über aktuelle Themen 
und Probleme in der Gruppe mit dazu. Fröhliche, 
unbeschwerte Ausfl üge machen das Ganze zu 
einem Erlebnis. Für viele ist die Jugendgruppe 
wie eine Familie.
 Und was ich als Hummel für absolut 
wesentlich erachte: Diese offene Jugendarbeit 
der Johanniter schenkt den Kindern und Ju-
gendlichen Selbstentfaltung, die für ihr Leben 
maßgeblich ist. Hier können die heranwach-
senden jungen Menschen in den verschiedenen 
Aktivitäten eine persönliche Unterstützung bei 
ihren schulischen oder berufl ichen Herausfor-
derungen erhalten. Insbesondere bekommen 
sie eine Orientierung für ihren persönlichen 
Lebensweg. Dabei sind die Erlebnisse und 
Kontakte für sozial benachteiligte junge Men-
schen besonders wichtig. Sie gewinnen hier ein 
sicheres Selbstwertgefühl.
 Diese Jugendarbeit ist in den heutigen 
unruhigen Zeiten entscheidend und benötigt 
eine kontinuierliche fi nanzielle Unterstützung 
engagierter Spender und Spenderinnen. Nur so 
werden wir die vielen Aktivitäten meistern.

Beispiele für die Vielzahl unserer Kinder- und 
Jugendprojekte in Berlin und Brandenburg

„Wie funktioniert das?“

„Die Zukunft hängt davon
ab, was wir heute tun.“

Mahatma Gandhi

ausprobieren schafft viele Möglichkeiten, sich 

und Freude entstehen z. B. wunderschöne Kunstwerke, 
die auch von Kindern gestaltet werden, die hier in ihrer 
schwer kranken Lebensphase betreut werden.

Wir wünschen Ihnen von Herzen 

„Die Zukunft hängt davon
ab, was wir heute tun.“

Das leistet die Jugendarbeit der Johanniter für 
Kinder und Jugendliche: viele Möglichkeiten 
der Selbstentfaltung, Freizeitangebote und die 
Chance, neue Freundschaften zu schließen.
 Sich in Jugendgruppen oder Schulsani-
tätsdiensten freiwillig zu engagieren, hilft, die 
eigene Persönlichkeit in den so bedeutsamen 
jungen Lebensjahren zu entwickeln und zu 
stärken. 
 Rücksichtnahme, Zuverlässigkeit, Ver-
antwortung übernehmen und sich einfach mal 
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Landesverband Berlin/Brandenburg

Regionalverbände (RV)

Berner Straße 2–3 
12205 Berlin 
Tel. 030 816901-0 
Fax 030 816901-703 
info.bb@johanniter.de
www.johanniter.de/bb 

Spendenkonto 
IBAN: DE45 3702 0500 
0004 3230 00
BIC: BFSWDE33XXX 
Bank für Sozialwirtschaft

Unser gebührenfreies Service-Telefon
0800 32 33 800

1 / RV Brandenburg- 
Nordwest
Warschauer Straße 17
14772 Brandenburg an der 
Havel
Tel. 03381 701017
Fax 03381 701270
rv.brbnw@johanniter.de
www.johanniter.de/rv-brbnw

2 / RV Nordbrandenburg
Kupferhammerweg 30
16225 Eberswalde
Tel. 03334 386660-18
Fax 03334 386660-25
rv.nbrb@johanniter.de
www.johanniter.de/rv-nbrb

3 / RV Oderland-Spree
Heinrich-Hildebrand-Str. 20b
15232 Frankfurt (Oder)
Tel. 0335 40123-40
Fax 0335 40123-49
rv.odls@johanniter.de
www.johanniter.de/rv-odls

4 / RV Südbrandenburg
Werner-Seelenbinder-Ring 44
03048 Cottbus
Tel. 0355 47746-0
Fax 0355 47746-200
rv.sbrb@johanniter.de
www.johanniter.de/rv-sbrb

5 / RV Potsdam- 
Mittelmark-Fläming
Tuchmacherstraße 49
14482 Potsdam
Tel. 0331 27579-0
Fax 0331 27579-11
rv.pmf@johanniter.de
www.johanniter.de/rv-pmf

6 / RV Berlin
Berner Straße 2–3
12205 Berlin
Tel. 030 816901-0
Fax 030 816901-705
rv.berlin@johanniter.de
www.johanniter.de/rv-berlin
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Johanniter-Quartier
Eberswalde
Im Herzen von Eberswalde ist ein 
hochmodernes Wohnangebot nach 
dem Konzept „Wohnen mit Service“ 
entstanden. Die barrierefreien Ein- bis 
Vier-Raum- Wohnungen (ab 35 qm) 
sind u.a. mit Fußbodenheizung, boden-
tiefen Fenstern und überdachten Bal-
konen ausgestattet. Ein Wintergarten 
im Dachgeschoss und eine gemütliche 
Lounge laden zum Verweilen ein.  
Einzelne Wohnungen stehen für die 
Vermietung noch zur Verfügung!
Lassen Sie sich unverbindlich  
beraten: Tel. 03334 386 660 911
quartier.eberswalde@johanniter.de

Alle Infos auch hier:
www.johanniter.de/quartier-eberswalde


